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nobisque et nostris suecessoribus subsidia seeundum taxum registri antiquum, quando 
subsidium caritativum a elero tribuitur et persolvitur, subsidia caritativa et contribuciones 
pro expensis legatorum sedis apostoliee visitacionesque recipere ct procuraciones, que ra- 
cione visitacionis debentur, ac alia iura episcopalia et dicto preposito archidyaconalia per- 
solvere nobisque ac dietis nostris successoribus et preposito Wurcinensi pro tempore de 5 
eisdem omnibus ct singulis plenarie respondere. Que quidem omnia et singula iura 
supra dicta nobis et dictis nostris suceessoribus ac preposito Wureinensi pro tempore in 
dieta ecelesia. specialiter reservamıs. In quorum omnium testimonium hauc nostram pa- 
tentem litteram seribi fecimus et maioris nostri sigilli appensione muniri. Aetum et datum 
in castro nostro episcopali Stolpin anno domini w^ ccc^ tur? in vigilia beati Andree apo- 10 
stoli gloriosi. 

Ist nos Iohannes de Strelis prepositus, 'l'heodericus de Gogh decanus totumque 
capitulum ecclesie Misnensis supra dicte unioni annexioni incorporacioni et translacioni ac 
omnibus et singulis supra scriptis nostrum expressum adhibuimus et adhibemus consensum 
et in evidens huius nostri consensus testimonium sigilla videlicet nostri capituli nec non 15 
domini Henrici prepositi Wurcinensis presentibus duximus appendenda. 

| 299. 

Bürgermeister und Rathsleute der Stadt Leipzig schlichten einen zwischen den Leipziger Bürgern Vol- 
rad und Hentschel cinerscils und der Acbtissin von Nimbschen undererscits entstandenen Streit 
wegen der Niedermühle in Grofibardau. 1354 Febr. 5. 20 

Illschr.: Or. Perg. Hauptstaatsarchio Dresden No. 3350. Das wohlerhaltene kleine Stadtsiegel (abweichend von Cod. 
dipl. Sax. II. 8 Taf. I, 2) an Pergamentstreifen. | 

Ich Hentschel Stuys burgermeister, Conrad von der Ekke, lohannes von Durings- 
hayn, Iohannes von Ilcburc und andere unse miteratluyte ezu Lipezik bekhennen —, 
das wir sint gewest in deme dorfe ezu der Khoren uf eime guetlichen tage”) khein den 25 
edlen und erberen herren hern Heinriche ''ruchtsessen von Burne, hern 'l'iezeman von 
Hersuelde, hern Hartunge von Vrimar und hern Heinriche von Grieffendorf und haben 
da berichtet sulehen krik, der da ist vor gewest ezwisschen der ersamen und geyst- 
lichen vrowen der eptuysschinnen czu Nymtschen an eyme teyle unde ezwisschen Volrade 
[und] Hentselen sime eydeme, mulneren, Tunsen") burgern, an deme andern teile umme di 30 
nideren muc] in deme dorfe ezu der Groessen Parda, und haben den vorgenanten krik 
berichtet und suenlichen hingelegit aller sache in sulher wyese, das di vorgenanten 
mulnere Volrad und Hentschel sin eydem, unse burgere, baten mit willegem und wol- 
bedachtem muete Tumme^) eynen abekhoyf ires megenanten guetes. Des khoyften en abe 
noch rate di vorbenante vrowe di eptuysschinne di megenante muel, nuyn rueten landis 35 
und eine wese, die daczu horen, gelegen in deme vlure desselbin dorfis ezu der € sroessen 
Parde mit alle deme rechte, alse si is vor von der egenanten vrowen der eptuysschinen 

330. a) Ueber der Zeile hinzugefügt. b) Von derselben Hand auf Rasur.


